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2Bas jagt ihr nun, getreue Gidgenoffen
3(Ü unfrer Republik ein Pech paffiert,
daß diefen Sund, der Kütlinacht entfproffen,
ein liebestoller Prin3enbub regiert?

Sas hätte ich doch niemals nicht erroartet,
daß demokratifche Pefcheidenheit
fo roacklig roürde und fo ausgeartet
Clnd dies fo nahe oor der örühlings^eit!

Wiederum der Çicjcl
3iefer ßerr roird immer beffer!
S)urch den lebten Ohrenfchmaus
prägte fich der 2ïïenfchenfreffer
radikalfter Sorte aus.

Allerdings, das muß man fagen,
ging' es infofern noch an,
als fein 3iemlich guter 2ïïagen
ftarken Simmt oertragen kann.

Ceider macht er fich 3um Sporte,
roas er in fich aufnahm nun
in der Sorm gefalbter 2Borte
roiederum oon fich 3U tun.

Clnd auch diefes roäre ficher
leidlich, täte er's 3U ßaus;
doch er fpeit in öffentlicher
großer ÎKatsoerfammlung aus.

Solches nennt der Pfarrherr fittlich...
2ßir erlauben 3U geftehn:
2Sär's nicht ratfam, unerbittlich
an den ßerrn heran3ugehn? :

Siefe Sittlichkeit, gepachtet
Jjhrerfeits, bringt roohl roas ein;
aber deffen ungeachtet
dürften Sie äfthetifch fein.

2Benn Sie folch ein Shema roählen,
roird fich roeniger (Beplärr
und ein plus an Sakt empfehlen.
2ïïerken Sie fich diefes, ßerr!"

Kebelfpalter

Differenzen

ßerr 2^egimentsar3t, roas ftellen Sie
dem 2Tlann für eine Siagnofe?"

,,ßer3klappenfehler, ßerr Stabsar3t!""
2IXerkroürdig : ich hab' Sarmoerfchling-

ung gefunden!" 3ng.

6tri<fbof-öebotten
Siel ©efchrei und roenig Krolle!
Sachte jeder, der fie las.
Soch darüber fchroieg man fülle,
2So im Sfeffer liegt der ßaf!
2Jlles ift in befter Ordnung,
ßcifjt es in der Kommiffion,
Soch gleidi nachher tönen roieder
Reklamationen fchon!

K ä g el i p "ul oer" roird geftreut.

Srauf geroorfen dann ein Such,
Um 3U töten bombenficher
[Jenen fauligen ©eruch!

Kber immer ftinkt aufs Keue
[Jebt 3um ßimmel der Skandal
Sertig roerden mit dem ßandel
Kîûffen endlich roir einmal!

Sort denn mit dem Kägelipuloer,
Sort auch mit dem ©lättibrett,
Und aufs Keu' florieret roieder

Sann der Strickhof, ja, ich roett'!...
5ar

3ch fah den Prisen auf dem Ôeuerrappen;
als roie ein ©ott kam er einherftol3iert.
3roei bunte [Jüngelchen mit Tiarrenkappen
und frechen 2ïïienen haben ihn flankiert.

Clnd unferPolk! Por ihm lag's auf den2<nieen
und jauch3t'ihm 3U und machte ein ©efchrei!
3ft's nicht, fo frag' ich, mit den ©arantien
der Sreiheit diefer 28eife bald oorbei?"

Des 603h? erfte $rage
[Japan im ©lobus"

[Jm ©lobus drängen fich die Klenfchen:
Klan roill doch die 3aPaner fehn,
2Sie fie dort roirken, emfig fchaffen,
Kach afiatifchen 3deen.

Sort jener 2tlte ift Srofeffor
Ser Schmiedekunft und fehr gelehrt;
2Sas er im Sifelieren leiftet,
25om Kunftfreund roird es hoch oerehrl.

Gin andrer tritt da auf als Srucker
Und fchneidet felbft fich das Klifchee,
Gin Sritter fchnibf mit Seelenruhe
Se^ierungen für ein Süffet.

Ser hier fchafft Kähmen für die Silder,
Sie dort ein Surfche fchnell fki33iert,
Und neben ihm ein gelber ffilahkopf
©lasfeherben emfig koloriert.

Gin Sräulein aus dem Sernen Often"
Schafft ernft und flott und flink auch mit:
Sie fchneidet farbige ^Juppenkleidchen
Kach neuftem tokiofehem Schnitt.

Sas ift ein Summen und ein Surren,
Gin Schaffen ohne Kaft und Kuh,
ßalb Sürich, KTänner, Srauen, Kinder,
Sie fchauen intereffiert dort 3U.

Und nur ein So3i fchnüffelt mürrifdi
Kon Stand 3U Stand und inquiriert
Sen Ktanager KTifhiku fchlicjjlich :

Sind auch die Ceute 0 r g a n i f i ert?"
3nfptktor

f>err Keôafterleben
2<önnen Sie mir nicht eine Sreikarte geben?
Pin mit einer ôrau 2Tationalrat oerroandt
Clnd fo oerdient um das Schroei3erland.
ÜKann fo ein feines 2(ärtlein brauchen,
Clm frei im Cande herum3ufauchen
Clnd prohig erfter 2<laffe 3U fahren,
SBelche klaffe man fonft könnte fparen.
!Kedakterleben! ©in Sreikartenbruder,
Sas ift fürroahr kein dummes Cuder,
Ü3ft gratis bald hier, bald dort geroefen
Clnd berechnet dafür noch SReifefpefen
Clnd macht fich oerdient um feinen Stand
Clnd um das gefegnete Saterland.
Sroar die ßerren oon der Sßreffe fchimpfen

heute
Soch das find meift mißgünftige Ceute.

©önnen dem TJächften nichts, nur fich felber,
Clnd 2<albereien machen nur 2<älber.

Soch die im Pefitjc find, die lachen,
ünd gerne möcht' auch ich das fo machen
Clnd 3u den 2!userroählten gehören
Sann roerd' ich die 21 userroählten nicht ftören.
Pernehmt's, ihr ßerren ohne ^ntereffen:
2lus der großen Schüffei fei 3ugemeffen
2iuch mir ein Knochen, dann roerd' ich

fchroeigen
Clnd mich oor höherer Ginficht neigen
Clnd unterdeffen bin ich, roenn's kracht,
ßerr SKedakterleben, der Sritte, der lacht.

Sa packt mich einer freundlich an der2öefie;
ein Patriote ifi es ooll und gan3
(er fprach fogar am lebten Schübenfefte
und hat 3U ßaufe einen Corbeerkran3).

Gr fpricht mit gönnerhaftigem ©ehaben:
2Iür ruhig Plut. Sas ift roie allemal.
21m 2Tlittrooch liegt er tot im Straßengraben:
Gs ift ja bloß das Printern Garneoal."

SSaul 21lth«er

<£ g'fpâf/ïgô £ue
Sas ifch mer au e gfpäfpgs Sue
Po üfe Pundesbahne:
3ebt meinets gar, es büügid (Ich

Por ihrem ßuet deootiglich
3m Sommer eufi Sahne!
2Bill d'Generaldiräktion
Pill iinäh möcht, min liebe Sohn,
Sc blibft im Sommer nach däm Plan
©rad roie im Gnteteich de Schroan,
3m 2Tïilitârkurs refigniert
2ln alle Sünntig konfigniert!

Sas ifch mer au e gfpäffigs Sue
Po fon ere Siräktion!
2ïïeint fie jebt au, es müeffi fich
Por ihrem ßuet deootiglich
Perbüüge d'Pation??
2So nimmt fie die 2Tlißachtig her
Po üfem 2ïïilitâr?!
2ïïe meint fchier, als öb chrü3 und quer
3' Siräktion oom Clsland roär;
Gs lüt in ihrem Clkas drin
23imeid kein Prife Schroi3erfinn!

2Bas fchimpf ich au? 3as gfpäffig Sue
Po üfe Sundesbahne
3ft groüß bloß ©fpaß; d'Sasnacht ift do,

Sa roill halt 2ïïângs go böögge goh,
23ald mit, bald ohni Sahne!
3' Siräktion hät au Sasnacht,
Clnd drum dä luftig Clkas gmacht,
©roüß bin 're Sektoerfchroellig
Sa roäge dr Clsftellig!
2Iei, Pundesbahn, nu retiriert;
21m Sunntig roird nid konfigniert!

Sidelbini

6oa?abend

's ift doch traurig" Tagt die Kli^l
Su der Geni dafj uns heut'

Ser fonft roack're Sfarrer ßinel
Unkraut in den 2öei3en ftreut!
[Jmmer ging ich doch 3ur Sredigt.
2Senn er auf die Kan3el trat,
Soch, dafj er uns derart fchädigt,
[Jft Don ihm kein guter Kat:
Sreinacht roill fortan oerbieten

Km Sockabend ßir3el fcharf! ."
Srinkgelag' dem Solk 3U bieten.

Kicht gelitten roerden darf!""
Klfo geht des Sfarrers ftrenge
Sord'rung dort im Stadtrat heut'.

Kch! Klein KTieder roird 3U enge.
Senk' ich der Sockabend-Sreud' !"

Soch die Ceni Tagt gelaffen:
Ginfach ift ja die ffiefchichf,
Kommt der Sfarrer nicht 3Utn [Jaffen
Und auch 3um Sockabend nicht

Schroän3' in Sukunft feine Sredigt.
Senk', der ßir3el roar am Gnd'

Samit ift der Sali erledigt
Ginft ein fröhlicher Student! ." Sat

Was sogt inr nun. getreue Eidgenossen?
Ist unsrer Republik ein Peck passiert.
daß diesen Bund, der Rütlinacbt entsprossen.
ein liebestoller Prinzenbub regiert?

Das bätte icb docb niemals nicbt erwartet.
daß demokratiscke Besckeidenkeit
so wacklig würde und so ausgeartet
«Und dies so nake vor der Srüklingszeit!

Wiederum öer Hirzel
Dieser Herr wird immer besser?

Durcb den lehten Obrenscbmaus
prägte sicb der Mensckensresser

radikalster Sorte aus.

Allerdings, das muß man sagen.

ging' es insofern nock an.
als sein ziemlick guter Riagen
starken Iimmt vertragen kann.

Leider mackt er sick zum Sporte.
was er in sick ausnakm nun
in der Horm gesolbter Worte
wiederum von sicb zu tun.

«Und aucb dieses wäre sicber

leidkcb. täte er's zu Haus:
docb er speit in össentlicber

großer Rotsversammlung aus.

Solcbes nennt der Psarrberr sittlicb...
Wir erlauben zu gestebn:
Wär's nicbt ratsam, unerbittkcb
an den Herrn keranzugekn? :

Diese Sittlickkeit. gepacktet
Ikrerseits. bringt wobl was ein:
ober dessen ungeacktet
dürsten Sie ästketisck sein.

Wenn Sie solck ein Tkema wäklen.
wird sick weniger Geplärr
und ein Plus an Takt empseklen.
Merken Sie sick dieses. Herr!"

NevelspaNsr

Differenzen
..Herr Regimentsarzt, was stellen Sie

dem RIann sür eine Diagnose?"
....Herzklappensekler. Herr Stabsarzt!""
Merkwürdig: ick kab' Darmversckling-

ung gesunden!" Ing.

Strickkos-Vebatten
Mei Gesckrei unci wenig Wolle!
Dactite jecler. cier sie las.
Dock ciaruber sckwieg man stille.

Wo im Pfeffer liegl cier Kas'!

Alles !st in bester Ordnung,
Keiszl es in 6er Rommission,
Dock gieick nacbber iönen wieder
Reklamationen sckon!

Nägel! pul ver" wird gestreut.

Draus geworfen dann ein Tuck,
Um zu töten bombensicker
Jenen fauligen Geruck!

Aber immer stinkt ciuss Neue

Jehl zum Kimme! der Skandal
Sertig werden mit dem Kandel
Müssen endiick wir einmal!

Sort denn mit dem N ä g e p u I v e r.
Sort auck mit dem Glätlibretl.
Und aufs Neu' florieret wieder
Dann der Strickkos, ja. ick well'!...

S<-r

Prinz Carneval
Icb sab den Prinzen aus dem Seuerrappen:
als wie ein Gott kam er einkerstoiziert.
5Zwei bunte Iüngelcben mit Rarrenkappen
und srecken Mienen Kaken ikn flankiert.

«Und unserBoik! Borikm lag's ausdenRnieen
und jaucbzt'ibm zu und mackte ein Gesckrei!
Ist's nickt, so frag' ick. mit den Garantien
der Sreikeit dieser Weise bald vorbei?"

Ves Sozis erste Drage
Japan im Globus"

Im Globus drängen sick die NIenscken:
Alan will dock die Japaner sekn.

Wie sie dort wirken, emsig sckaffen.
Nack asialiscken Ideen.

Dort jener Alle ist Professor
Der Sckmiedekunst und sekr gelekrl:
Was er im ^Ziselieren leistet.
Vom Runflfreund wird es Kock verekrt.

Ein andrer tritt da auf als Drucker
Und sckneidet selbst sick das Rlisckee.
Ein Dritter scknitzt mit Seelenrune
Verzierungen sür ein Vüsset.

Der kier sckasft Rakmen für die Bilder.
Die dort ein Burscke sckneü skizziert.
Und neben ikm ein gelber Glatzkopf
Glassckerden emsig koloriert.

Ein Sräulein aus dem Sernen Osten"
Sckasft ernst und statt und stink auck mit:
Sie sckneidet farbige Puppenkleidcken
Nack neustem tokiosckem Scknitl.

Das ist ein Summen und ein Surren.
Ein Sckaffen okne Rast und Ruk,
Kalb 5Zürick, Nlänner, Srauen, Rinder.
Sie scbauen interessiert dort zu.

Und nur ein Sozi scknüsselt mllrrisck
Von Stand zu Stand und inquiriert
Den NIanager Nliskiku scklisszück :

Sind auck die Leute organisiert?"
Inspektor

Herr Reöakterleben!
Rönnen Sie mir nicbt eine Sreikorte geben?
Bin mit einer Trau Rationalrat verwandt
«Und so verdient um das Scbweizeriand.
Rann so ein seines Rärtlein braucben.
tUm srei im Lande kerumzusaucken
«Und prohig erster Riasse zu sakren.
Welcke Riasse man sonst könnte sparen.
Redakterleben! Ein Greikartenbruder.
Das ist sürwakr kein dummes Luder.
Ist gratis bald bier. bald dort gewesen
«Und berecknet dafür nock Reisespesen
«Und mackt sick oerdient um seinen Stand
«Und um das gesegnete Baterland.
Jwar die Herren von der Presse sckimpsen

keute
Dock das sind meist mißgünstige Leute.
Gönnen dem Räcksten nickts. nur sick selber.
«Und Ralbereien macken nur Rälber.
Docb die im Besitze sind, die lacben.
«Und gerne möcbt' aucb icb das so macben
«Und zu den Auserwäblten gebören
Dann werd' icb die Auserwäblten nickt stören.
Bernekmt's. ikr Herren okne Interessen:
Aus der großen Scküssel sei zugemessen
Ruck mir ein Rnocken. dann werd' ick

sckweigen
«Und mick vor kökerer Einsickt neigen
«Und unterdessen bin icb. wenn's krackt.
Herr Redakterleben, der Dritte, der lacbt.

Da packt mick einer sreundlick an der Weste :

ein Patriote ist es voll und ganz
(er sprack sogar am lehten Sckühenseste
und kat zu Hause einen Lorbeerkranz).

Cr sprickt mit gönnerkastigem Gekaben:
Rur rubig Blut. - Das ist wie allemal.
Am Mittwocb liegt er tot im Straßengraben:
Cs ist ja bloß das Prinzlein Carneval."

Paul 2UIneer

<k gspässigs Tue
Das iscb mer au e gspässigs Tue
Ao üse Bundesbabne:
Jeht meinets gar. es büügid sick

Bor ikrem Huet devotigiick
Im Sommer eusi Sanne!
Will d'Generaldiräktion
Bill iinäk möckt. min liebe Sobn.
Se bkbst im Sommer nacb däm Plan
Grad wie im Cnteteicb de Scbwan.
Im Militärkurs resigniert
An alle Sünntig konsigniert!

Das isck mer au e gspässigs Tue
Bo son ere Diräktion!
Meint sie jeht au. es müessi sick

Bor ikrem Huet devotiglick
Berbüüge d'Ration??
Wo nimmt sie die Mißacktig ker
Bo üsem Militär?!
Me meint sckier. ais öb cbrllz und guer
D' Diräktion vom «Usland wär:
Es Kit in ikrem «Ukas drin
Bimeid kein Prise Sckwizersinn!

Was sckimps ick au? Das gspässig Tue
Bo üse Bundesbabne
Ist gwüß bloß Gspaß: d'Tasnacbt ist do.

Da will balt Mängs go böögge gob.
Bald mit. bald okni Sanne!
D' Diräktion kät au Sosnackt.
«Und drum dä lustig «Ukas gmackt.
Gwüß bin re SektversckweMg
Da wäge dr «Usstellig!
Rei. Bundesbabn, nu retiriert :

Am Sunnk'g wird nid konsigniert!
Sicieldml

Sockabenö

's ist dock traurig" sagt die Ntirz!
5Zu der Leni dasz uns keut

Der sonst wack re Psorrer Kirze!
Unkraut in den Weizen streul!

Immer ging ick dock zur Predigt,
Wenn er aus die Ranzel trat,
Dock, dah er uns derart sckädigt,

Ist von ikm kein guter Rat:
Sreinackt wil! fortan verbieten
Am Bockabend Kirze! sckarf! ,"
Trinkgelag' dem Volk zu bieten,

Nickl gelitten werden dars!""
Aiso gekt des Pfarrers strenge

Sord'rung dort im Stadtrat keul'.
Ack! Ntein Ntieder wird zu enge.
Denk' ick der Bockabend-Sreud' !"

Dock die Leni sagt gelassen:

Einfack ist ja die Gesckickl',
Rommt der Psarrer nickt zum Jossen
Und auck zum Bockadend nickt

Sckwänz' in !Zukunfl seine Predigt.
Denk', der Kirze! war am End'

Damit ist der Sali erledigt
Einst ein sröklicker Student! ." Sax


	Bockabend

